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Bei Anreise mit der Bahn aus Richtung Magdeburg bitte schon 
Wittenberg/Altstadt aussteigen. Fußweg von dort ca. fünf 
Minuten. Fußweg vom Hbf. ca. 25 Minuten.
Anreise mit dem PKW über Elbstraße und Wallstraße mit 
Parkmöglichkeiten in der Wallstraße.

Die Evangelische Akademie ist barrierefrei. Die Zufahrt per 
Auto erfolgt über die Wallstraße.

Anreise zur Evangelischen Akademie

Die Evangelische Akademie ist mit dem „Grünen Hahn“ als 
Einrichtung mit umweltgerechtem Handeln und dem europä-
ischen Zertifikat für geprüftes Umweltmanagement EMAS 
zertifiziert.

Eine Förderung der Tagung durch die Bundeszentrale für 
politische Bildung ist beantragt.

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e.V.
Schlossplatz 1d | 06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 4988 – 0 | Fax: 03491 400706
E-Mail: info@ev-akademie-wittenberg.de
Internet: www.ev-akademie-wittenberg.de

Ihre Anmeldung ist verbindlich, wenn von uns keine Absage 
erfolgt. Sollten Sie nach der Anmeldung nicht teilnehmen
können, teilen Sie uns dies bitte schnellstmöglich mit.

Anmeldung – bitte bis 10. Juni 2012

Fragen zur Veranstaltung richten Sie bitte an

Friedrich Kramer, Tagungsleiter, Tel.: 03491 4988‑32 
Kordula Wolters, Tagungsassistentin, Tel.: 03491 4988‑11

Tagungsbeitrag – mit Verpflegung

inkl. Verpflegung, ohne Übernachtung	 30,00 €

inkl. Verpflegung und Übernachtung im Lutherhotel
im Doppelzimmer pro Person 	   65,00 €
im Einzelzimmer 	 75,00 €

Eine Ermäßigung des Beitrages für Studenten ist möglich.

Wir empfehlen, das Zimmer auf dem Weg zur Akademie
zu beziehen.

Bitte überweisen Sie den Beitrag vor der Tagung mit dem 
Vermerk „Tagung 32/2012“ auf das Konto Nr. 28959, Spar-
kasse Wittenberg, BLZ 80550101, oder zahlen Sie ihn zu 
Beginn der Tagung in bar. Eine Zahlung per EC-Karte vor Ort 
ist nicht möglich.

Unterkunft

Luther-Hotel,Neustraße 7–10, Tel.: 03491 4580,
Check-in bis 24 Uhr
Acron-Hotel, Am Hauptbahnhof 3, Tel.: 03491 43320

Lutherstadt Wittenberg

1.	Evangelische Akademie
2.	Kirchliches Forschungsheim
3.	Schlosskirche 
4.	Stadtkirche St. Marien
5.	Luther-Hotel
6.	Acron-Hotel

Politik | Soziales | Wirtschaft



19.00	 Karl May. Ein biografisches Portrait 
	 (Verlag HERDER 2011)
	 Lesung mit Musik
	 PD Dr. Thomas Kramer, May-Biograf und 
	 Literaturwissenschaftler, Berlin

21.00	 Gedanken zur Nacht
	 Dr. Uwe-Karsten Plisch und 
	 Bernd Hans Göhrig, Theologe, Politologe und 
	 Musiker, Frankfurt/Main

21.30	 Für alle, die mehr sehen wollen – Film zur Nacht
	 Einführung: 
	 Warum man May nicht verfilmen kann	
	 Dr. Uwe Karsten Plisch

10.00 	 Gottesdienst in der Schlosskirche
	 mit Texten von Karl May
	 Predigttext: 1. Korinther 14,16-24
	 Pfr. Friedrich Kramer

11.30	 Auswertung und Nachgespräche 
	 bei Kaffee und Tee in der Evangelische Akademie

Förderkreis der
Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt e.V.

Der Förderkreis der Evangelischen Akademie Sachsen-
Anhalt e.V. berät und unterstützt die Arbeit der Akademie.

Er will ihre öffentliche Ausstrahlung verstärken und
Sponsoren für die Aufgaben der Akademie gewinnen. Wir

laden ein zur Mitgliedschaft im Förderkreis!

Über Spenden auf das Konto des Fördervereins bei der
Sparkasse Wittenberg, BLZ 805 501 01, Konto-Nr. 250 20

würden wir uns sehr freuen.

„Ich“ und „Welt“ im Werk von Karl May
24 h Akademie 

16. Juni 2012 | Samstag

Nach wie vor ist Karl May der meist gedruckte Schrift-
steller deutscher Sprache, sein Orient- und Amerikabild 
hat Generationen junger Menschen geprägt. Karl Mays 
100. Todestag in diesem Jahr ist Anlass genug, sich Person 
und Werk in einer Akademietagung anzunähern.
Nach kleinkriminellen Anfängen mit mehrjährigen 
Gefängnisaufenthalten war May eine bürgerliche Existenz 
praktisch verwehrt – die Schriftstellerei bot nahezu den 
einzigen Ausweg. Mays „Ich“ begegnet uns in seinem 
Werk in diversen Verkleidungen, aufgespalten in mehr als 
ein „Alter Ego“. In seinen Reiseerzählungen entwirft er 
Schauplätze von mythischer Kraft, die er in der Realität 
nie gesehen hat. Der Besuch des etablierten Schriftstellers 
an den Orten seiner Imagination mündet in einen Schock, 
der das mystische Spätwerk in Gang setzt.

Seine letzten Lebensjahre sind überschattet von zahl-
reichen Prozessen, die May um seinen guten Ruf 
führt. Zugleich träumt er von der Veredelung des 
Menschengeschlechts und ahnt die Schrecken des ersten 
Weltkriegs voraus.

Herzlich laden ein

Friedrich Kramer
Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt, Wittenberg

Bernd Hans Göhrig 
Ökumenisches Netzwerk „Initiative Kirche von unten“

Dr. Uwe-Karsten Plisch
Evangelische StudentInnengemeinde Deutschland

In Kooperation mit der Evangelischen

StudentInnengemeinde in Deutschland

und dem Ökumenischen Netzwerk 

„Initiative Kirche von unten“

17. Juni 2012 | Sonntag

10.00	 Anmeldung

11.00	 Carl Friedrich May – „Autobiografie als 
	 Verteidigung“
	 Wolfgang Hainsch, M.A., 
	 Germanist und Historiker, Dresden

12.30	 „Ich bin ein Christ, sonst nichts“ 
	 Karl Mays Glaube
	 Dr. Uwe Karsten Plisch, Theologischer Referent 		
	 der Bundes-ESG, Berlin/Hannover
	 	
13.00	 Mittagessen

14.00	 „Die orientalische Frage“
	 Mays Islambild und der Mahdi-Aufstand im Sudan
	 Dr. Johannes Zeilinger, Vorsitzender der Karl-May-		
	 Gesellschaft, Berlin

15.00 	 Der geteilte May –  eine ost-west-deutsche Aben-		
	 teuergeschichte
	 Zur May-Rezeption im geteilten Deutschland	
	 Altbischof Prof. Axel Noack, Institut  für Historische 	
	 Theologie, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

16.00	 Basar I
	 Wolfgang Hainsch: Die Spiegelung der Biografie 
	 im Werk
	 Axel Noack: Die Religion im Werk von Karl May
	 Tim Sievers: Ein Muslim liest Karl May
	 Johannes Zeilinger: Karl May und der Islam

16.45	 Kaffee und Tee

17.15	 Basar II

18.00	 Abendessen


